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Bewertung des Vorteils von Deckengeräten in Bezug zur Inaktivierung von Keimen (Bakterien, Viren, Spuren) 

 

Sehr geehrter Herr Haverkamp, 

 

bei gleicher Leistungsfähigkeit von zwei Luftreiniger zur Inaktivierung von Viren und anderer mikrobieller Keime stellt ein Decken-

gerät einen wesentlichen Vorteil gegenüber einem Aufstellgerät dar. Luftgetragene Viren, wie es der SARS-CoV-2-Virus ist, werden 

durch Atmung als schwebende Aerosole in die unmittelbare Umgebungsluft der infektiösen Person gegeben. Bei einem Aufstellge-

rät wird der Luftstrom direkt aus einer „Ecke“ durch den Raum auf Sitzhöhe geblasen und fließt somit in einem Klassenzimmer an 

allen Personen vorbei, die im Luftstrom sitzen. Sollte sich die infektiöse Person also nahe des Auslasses befinden, so werden deren 

Keime erst in den Raum hineingeblasen bevor sie auf dem Rückweg wieder zurückgesaugt werden. 

Bei einem Deckengerät befinden sich die Module direkt oberhalb der vulnerablen Personen, das heißt, dass die Keime zuerst nach 

oben hin abgesaugt und durch den Luftreiniger inaktiviert werden. Das Risiko der Verteilung vor Inaktivierung wird somit stark 

reduziert. 

 

Zwei weitere Vorteile sehe ich noch in einem Deckengerät. Der Platzbedarf für das Gerät ist minimal und stört nicht im Klassen-

raum. Große Aufstellgeräte behindern die Bewegung im Klassenzimmer. Erstens ist der Platz in den Klassenzimmern ohnehin im-

mer sehr knapp, zweitens kann das Gerät, falls es stören sollte, sehr einfach weggestellt werden. Zudem haben die Aufstellgeräte 

immer einen direkten Luftauslass, der auf Höhe der sitzenden Personen ausbläst (Fuß-, Hüft- oder Kopfbereich). Die Personen, die 

nahe des Auslasses sitzen, sind also einem direkte und sehr hohen Zug ausgesetzt. Deckengeräte hingegen blasen in ca. 2,5 m 

Höhe aus und verteilen dann die Luft gleichmäßig von oben. 

 

Wenn man diese Vorteile betrachtet, so ist aus meinen Erkenntnissen heraus ein Deckengerät für große Personengruppen deutlich 

besser geeignet. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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